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„1. ‚Die «Vernandlungssenrifft vom112,. 81 1964 wird genehmigt.
2, Bericnt:; ‚des:Bürgermeisters? £Der Bürgermeister-.bericäÄtet,.‘a! hu del is 10, ‚aordaß 2.7neue.Lehrgkräfte-für die

„Volksschule nxHittisau-Botgenacnvbestimmt wurden,„Für die

Schule hittisau Lehrer Werner Drexel ‚aus Hirschegg und für

“Er verliest.Zein Senreiben, in}Üdem:‚die‘BezirkKshauptmaännscnaft
das Schreiben des‘‘Ärbeitskreises ‘Für;“prophylaktiscne und
soziale Medizin sehr berürwörtet. - Weiters verLiiest er ein
‚Senreibendes. Verkenrsvereines Bregenzerwald über die Bestel-

—t Jung eines Bilderbandes ‚über den «BregenzerwahLd..‘ Er bericn-
vutet.über:dieSitzungdes Verkeäirsvereines.Hittisau, ‚Bei die-

, ser Sitzungwurde ein Winterprospekt in Auftrag gegeben, -
-* Der Fremdenverkehr hat sein “Saisonende erreicht. Es‚sindaber trotzdem nocn senr viele Gäste dnwesend. - Die*Grund-

‚cablösung der-Straße !FeLlder-- .Hecnt-stößt auf !Schwierigkei-
ten... EinerEinigung:mit..denbetretfenden.Grundbesitzern ist

- jedoch wahrscheinlich. -.Die Lingenauertobeibrücke ist aus-
geschrieben, was won der Gemeindevertretung .mit'‘Freude zur
Kenntnis genommen wird. - Die Gemeinde Hittisau hält es für

dringend notwendig, daß die Schönbühlerstralße Hecht'bis En
gel im Jahre 1965 geteert wird und ricntet ein diesbezüg-
liches Schreiben an das Amt der Vorarlberger Landesregierung.



—- Da die Balderscnwangerstraße bis heute noch Gemeinde-
straße ist, wird vom Amt der Vorarlberger Landesregierung
die Übernahme der Straßerdringend- gefordert,

Der Gemeinderat Konrad Berkmann veriiest den Bericht des

Überprüfuüngsausschüssesüber. die -P.üfung.des Recnhnungsab-,
scnlusses der Gemeinde Hittisau für das Jahr +1963...Im-Be=-:

richt wird erwähnt, daß der Recnnungsabscnluß ein günstiges
Ergebnis zeigt. ‚Für „das .Gemeindehaüs”wurde imJähre1963:.ein
.Betrag:von SS ''1 300 000,+-laufgewendet., Weiters mußtenrür
verschiedene dringende/Bauvorhaäabenisowie für’ die Grundab-
lösung-Hinteregg ‘ein ‘Betrag 'voh.5S360 000;++ außer ı1dem .Vor-
anschlag noch aufgebracht werden; Bei:den eigenen: Steuern
und Ertragsanteilen würden insgesamt' 5286 000;=+ menr ein-
genommen als im Voranscnliag vorgesehen waren. Die Gemeinde-
vertretung genehmigt anscnließend den Recmnmnungsabschluß
1963 und wird. dem Kassier die, Entlastungerteilt. Der Bür-
germeister dankt in“aufrichtigenWorten--dem Kassier für die

gute Führung des Rechnungswesens.
Der Bürgermeister eriiest! ein Söhreiben‘"7mAnt der‘Vorarl-
berger Landesregierung und einen?technischen: Bericnt.-des,

Wasserbauamtes, indem, eine ‚Entsumpfungdes Lecknersees nur
mit sehr“großen Kösten ‘dürchgeführt werden ‚Könnte‘ ‚Die. Ge
meindevertretung nimmt diesen Bericht zur Kenntnis, “beauf-
tragt aber:den:.Bürgermeister, das-möglichste: zu tun, daß.:
der See noch erhalten bleibt. I A

Die Teerung der‘'Reufesträße‘ wird’‘der 'Firma Wilneim &"deyer,
Baugescnhäft in. Götzis; übertragen."Ja. nA ‚oma Ze .

end 7
Der Irma Fink, Hittisau 181;“wird die‘ Konzesgion für eine
Fremdenpension bewilligt.:-.Dem: Eberle Stefan; Bolgenach .66,
wird die Gast- und Schankgewerbekonzessionin der bisnerigen
Betriebsform bewilligt. - Dem Schilift Hittisau-Burtscher
wird die Konzession’zum Befrieb eines Scniliftes bewilligt.

.a) ‘Die “Sprengelarztstelle Hittisadufsoil nach Möglichkeit,
- nicht “ausgeschrieben werden, weil die Gemeindevertretung

wünscht „hdaß sie:nur.vomrjetzigen:Arzti{Dr; 'PLötzeneder
x besetzt;‚werden! Solli” Om dA En he
b) Rudolf Torghel&,WALL bei‘der, Gemeinde”Hittisau „als Ge-

meindearbeiter,in den Dienst ‚treten. ‚Eine Anstellung kannderzeit,‚nient ‚zugesagt werden. Re LH FRONT Aa
c) Die:‚ElAstisana- wünscht einen Raum zur Unterbringung von

verschiedenen Geräten. Die Gemeinde:ist bereit, nach Mög-

lichkeit im "gemeindeelgenen Stadek, einen Platz "zu schafren,
'd) Der Katharina BilgeriÜso1T;;sofort, das‘Zimmer im Altersheim

gekürdet|‚werden. EL * 7 m Ve - .0 3 Ch Ad yr „5 A vr4

_ e) DiecFamilienhelferin- Isaberla 'Bilgeri nat” einen Vertrag
vorgelegt; -Da dieser Vertrag inverscniedenen Punkten

nicht.angenommen- werden kann; wirdi'ihr von seiten der Ge—
meinde :ein., neuer Vertrag, vorgelegt; AA. * X . - Y w sv...ab tank} AfL LO, Km ML, art
. Fo £ +. m .. x 5, . . . * OH Yu
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Schluß der Sitzung um Z%5 Unr.

Der Schiliftgeseilschaft.Hittisau-Burtscher wird die
Bauabstandsnachsicht gegenüber der Grundparzellie

. 3211/2, ‚öffentlicher Weg-Dorf-Sütten, bis auf-einen
Meter erteilt. Ebenfalls wird derSchiliftgeseXlschatt

die Bauabstandsnachsicht gegenüber der Grundparzelle
1497/14, Besitzer Josef und Christine Bechter,_auf.‚einen
Meter:‚erteilt.. ; EM.

‚Io

Die Geneindevertretung ernebt gegen den‘| Fahrplan der; Eisenbahn "keinen ‘Einwand. ; ,s =

Zur Anlegung.‚der Schöffenliste wird derselbe Ausschuß
wie im Jahr 1963 gewänlt.

Der Schießstand beim Hecht ist so gut wie möglich wie-
der instandzusetzen.

Die Gemeindevertretung wünscht, daß die Postautolinie

Oberstaufen-Balderschwang jeden Morgen .und Abend befan-
ren wird, Der Kurs ist nach Möglichkeit so Irüh anzule-
gen, daß die schulkinder von Völken und sippersegg die-
sen Omnibus benützen können. Sollte die, deutscne Post-

direktion die Linie aurgeben, stimmt die Gemeinde Hit-tisau einem Privatunternehmen jederzeit. zu.


